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Die nächste Generation 
«Genossenschafterinnen»
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Traktandenliste zur
67. Generalversammlung der SBD

ADMiniSTRATivES

 a) Begrüssung

 b) Appell

 c) Genehmigung der Traktandenliste

TRAkTAnDEn

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll Gv 2012

3. Jahresbericht

4. Jahresrechnung

 4.1 Bericht des Kassiers

 4.2 Bericht und Anträge der Kontrollstelle

 4.3 Abnahme der Jahresrechnung

5. Anträge

 a) des Vorstandes (siehe Seite 19)

 b) der Mitglieder

6. verschiedenes

Anschliessend an die Generalversammlung wird ein nachtessen offeriert.  

Getränke sind nicht inbegriffen! Menü siehe Seite 30.
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Jahresbericht des Präsidenten zu handen der 67. Generalversamm-
lung der Siedlungs- und Baugenossenschaft Dübendorf (SBD)

Der Jahresbericht ist ein Dokument, das der Präsident erstellt und das 

abgelaufene Jahr darin zusammenfasst.

Ohne die Arbeit unserer vorgänger schmälern zu wollen, setzt sich der 

heutige vorstand aus aktiven und innovativen Mitgliederinnen zusam-

men. Wir horten nicht einfach auf einem konto «ihr» Geld, sondern 

setzen es wohlüberlegt ein in erhaltenswerte Liegenschaften. Wir 

scheuen uns aber auch nicht, «ihr» Geld in neue Projekte zu investieren. Und das, ohne 

irgendwelche Quersubventionen tätigen zu müssen. ich bin kein Freund von Statistiken, 

die die aktuelle Wohnsituation im kanton Zürich aufzeigen. Auch Trends interessieren mich 

herzlich wenig. Und wenn, dann erst, wenn sie auch Fakt sind und Substanz bieten für eine 

gerechtfertigte und notwenige kommunikation. Auch bin ich kein Präsident, der sich vor 

konfrontationen mit Mieterinnen  und Mietern fürchtet. Es mag durchaus sein, dass ich 

viel von ihnen und von meinen vorstandskolleginnen und kollegen verlange, aber ich gebe 

auch viel! 

Für einmal möchte ich die Gelegenheit nutzen und Ihnen anhand dreier Beispiele einen klei-

nen Einblick in die Vorstandstätigkeiten geben:

Wir haben für rund 2 Millionen Franken die Grüzenhäuser 1 bis 18 umfangreich saniert. 

Diese Häuser liegen mir speziell am Herzen, bin ich doch in einem dieser alt-ehrwürdigen, 

schmucken Häuschen aufgewachsen. Obwohl wir nach den Sanierungsarbeiten klar kommu-

niziert haben, dass jegliche Veränderungen am oder im Haus die ausdrückliche Bewilligung 

des Vorstandes voraussetzt, mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass ungeachtet unserer 

Anweisung bereits erste, bauliche Veränderungen vorgenommen wurden! Hätten wir nicht 

rechtzeitig davon «Wind» bekommen, wer weiss, was alles noch verändert worden wäre. Na-

türlich ächzt und quietscht es da und dort. Aber das gehört nun mal zu einem solchen alten 

Haus. Oftmals wähnen sich Mieterfamilien als «Eigentümer» eines solchen Häuschens. Das 

ist für uns auch irgendwie nachvollziehbar, aber trotz allem ist immer noch die SBD Besitzer 

dieser Häuser! Und zudem wäre es nicht mehr als Recht, den Vorstand anzufragen. 
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15.  ERnEUERUnGEn UnD ÄnDERUnGEn DURch DEn MiETER / MiETERin

15.1  ZUSTiMMUnG DER vERMiETERin

  Sämtliche Erneuerungen oder Änderungen in oder an der Mietsache (auch Ver-

besserungen) dürfen nur mit vorgängiger schriftlicher Zustimmung der Vermieterin 

vorgenommen werden.

In einer anderen Liegenschaft hat es doch tatsächlich ein Mieter fertig gebracht, mit einem 

Nachschlüssel eine Zufahrtssperre zu entfernen, damit er direkt vor dem Hauseingang par-

kieren konnte. Fazit für die Genossenschaft: Neues Schloss bei der Sperre montieren lassen 

sowie ein polizeirichterliches Verbot beim Bezirksgericht Uster beantragen. Kosten rund  

Fr. 3‘500.–! Nur dank eines solchen Verbots haben wir das Recht, Verzeigungen gegen fehl-

bare Lenker auszusprechen.

Den grössten zeitlichen und administrativen Aufwand verursachte der Sohn einer langjäh-

rigen Mieterin. Vor rund zwei Jahren erlitt seine Mutter einen Beinbruch und musste im 

Krankenhaus operiert werden. Bereits zu diesem Zeitpunkt war die Mieterin leicht dement. 

Vom Spitalaufenthalt kam sie nie mehr in ihre gewohnte Umgebung sprich Wohnung zurück. 

In diversen Telefongesprächen zwischen ihrem Sohn und mir, wurde ich vertröstet, dass alles 

in Ordnung sei und, dass seine Mutter teilweise in einem Heim oder dann wieder von ihm 

gepflegt würde. Im November 2011 informierte er mich, dass er mit seiner Mutter zwei Mo-

nate in die Ferien fahre und dass er die Wohnung danach kündigen und auflösen werde. Wir 

haben dann erfahren, dass die Mieterin im Frühjahr 2012 in Brasilien verstorben ist. Mehrere 

Versuche von uns und von den Behörden mit dem Sohn in Verbindung zu treten, scheiterten. 

Uns blieb nur noch der Gang vor das Gericht. Mittlerweile konnten wir die Wohnung mit Be-

hördenvertretern räumen lassen und weitervermieten. Man liest oder hört immer wieder von 

solch tragischen Geschichten. Aber wenn es in unmittelbarer Nähe passiert und man auch 

noch davon betroffen ist, trifft es einem weit mehr.

n hERZLichEn DAnk

Gemessen an den 150 Wohnungen, die der Vorstand verwaltet, sind solche Vorkommnisse 

glücklicherweise die Ausnahme. Trotzdem gehören sie dazu. Sie sind quasi das «Salz in der 

Suppe» und zudem sehr lehrreich und interessant. Mit dem Gros unserer Genossenschafte-

rinnen und Genossenschafter ist die Zusammenarbeit sehr angenehm. Und dafür möchte ich 

mich bei Ihnen herzlich bedanken.

n ABBRUch UnD nEUBAU BERGSTRASSE

Mit Ihrer Ja-Stimme an der letzten Generalversammlung haben Sie den Startschuss für die-

ses 7-Millionen-Projekt gegeben. Im Namen des Vorstandes danke ich Ihnen herzlich für Ihre 

Zustimmung und damit auch für Ihr Vertrauen. Mit dem Neubau Bergstrasse werden wir 

über eine zweite, moderne Liegenschaft verfügen. Ich bin sicher, dass noch weitere folgen 

werden.

n TODESFÄLLE

Leider blieb unsere Genossenschaft nicht von Todesfällen verschont. So mussten wir Ab-

schied nehmen von Rudolf Stampfli, Rotbuchstrasse 4b, Teresa Boscato, Rotbuchstr. 8b, 

Heidi Porpaczy, Rotbuchstrasse 4a sowie Ruth Lang, wohnhaft gewesen an der Grüzenstras-

se 11. Ihren Hinterbliebenen sprechen wir unser herzlichstes Beileid aus.

n SchLUSSWORT

Wie immer bedanke ich mich am Schluss meines Berichtes herzlichst bei all meinen Vor-

standskolleginnen und -Kollegen, unserem Architektenteam, bei allen Koloniewarten und all 

jenen Menschen, die in irgendeiner Weise zum Erfolg der SBD beigetragen haben.

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter, ich wünsche Ihnen weiterhin alles Gute 

und beste Gesundheit.

 

René Leonhard, Präsident
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Bericht des kassier

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 

Wie doch die Zeit im Fluge vergeht. Die Rechnung der SBD ist wieder-

um hoch zufriedenstellend. Die Mietzinseinnahmen betrugen weiterhin 

stolze Fr. 2‘474‘000.00. Und der Bargeldbestand erreichte eine Rekord-

verdächtige Höhe von Fr. 1‘950‘000.00.

Damit sind wir für die Zukunft (Neubau Bergstrasse) mit starken Eigen-

mitteln gerüstet. Durch den Abgang von Bruno Rutz und Richard Zosso, den doch mehr als 

üblichen Wohnungswechseln, der Einführung des EDV-Servers sowie die Erstellung der neuen 

Anteilsscheine wurde der gesamte Vorstand gefordert. Doch die Kollegiale und Teamorien-

tierte Arbeitsweise hat uns noch näher zusammengeschweisst. 

Es ist nach wie vor schön zu sehen, dass unsere Wohnungen auf dem Markt sehr begehrt 

sind. Das haben diverse Wechsel gezeigt. Jede freiwerdende Wohnung konnte innert Wo-

chenfrist weitervermietet werden. 

Weder im Jahr 2012 noch 2013 waren oder sind grössere Renovationen geplant, sodass mit 

Spannung dem nächsten Projekt Neubau Bergstrasse entgegengefiebert werden kann.

Natürlich halten wir unsere Augen weiterhin offen, um gesund wachsen zu können. Insbe-

sondere hoffe ich da auf einen Meinungswechsel respektive Politische  Richtungsänderung. 

Unsere zwar kleine doch nicht unbedeutende Genossenschaft leistet mit der zur Verfügungs-

tellung von günstigem Wohnraum eine grosse Arbeit, welche zwar politisch gefordert, aber 

in keiner Weise unterstützt wird. Meiner Meinung nach sollten die Politiker endlich die Ge-

nossenschaften fördern (z.B. mit günstigem Bauland im Baurecht). Denn ohne Gegensteuer 

werden nur noch mehr und noch teurere Wohnungen erstellt.

In diesem Sinne wünsche ich Euch, liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter, ein 

schönes, erfolgreiches und gesundes Jahr 2013.

Roger Koller, Kassier

Jahresbericht des vizepräsidenten 

Geehrte Genossenschafterinnen

Die Drucklegung von Jahresbericht und Rechnung erinnert daran, dass 

wiederum ein Geschäftsjahr vorbei ist und nichts auf der Welt den Gang 

der Zeit aufhalten kann.

Der Vorstand hat sich auch während des abgelaufenen Jahres bemüht, 

alles zu tun, um unsere Genossenschaft auf Kurs zu halten und nichts zu 

unterlassen, um der übertragenen Verantwortung gerecht zu werden. 

Wir haben ein mehr oder weniger ruhiges Jahr hinter uns. Grosse Veränderungen oder Bau-

vorhaben wurden nicht getätigt und der Vorstand hatte sich vor allem mit Reparaturen und 

Verbesserungen sowie administrativen und rechtlichen Arbeiten sowie Fragen zu beschäftigen.

Auch im vergangenen Jahr wurden zur Freude des Vorstandes und der Mieter der Kolonien 

«In der Grüze» und «Hermikonstrasse» wieder je ein gemütlicher Anlass durchgeführt. Die 

grosse Teilnehmerzahl zeigte, dass solche Events ein grosses Bedürfnis sind. Ich möchte mich 

an dieser Stelle bei Yvonne Büeler für die Organisation des «Sonntagsbrunch» sowie bei 

Hans Peter Wirth für den «Grüze-Zmorge» bedanken.

Viel Freude haben unsere kleinen Mitbewohnern an den neu aufgestellten Spielplätzen «In 

der Grüze» und am «Riedweg». Durch Abnützung, Witterung, Materialermüdung und Van-

dalismus und nicht zuletzt aus Sicherheitsgründen musste diese Erneuerung und Investition 

getätigt werden. Dennoch möchte der Vorstand eine kleine Ermahnung an alle Mitbewohner 

wiederholen. Die Eigenverantwortung zur Sauberhaltung der Umgebung unserer Genossen-

schaft nimmt zusehend ab. Herumliegender Abfall, auch wenn er nicht durch uns selber ver-

ursacht wurde, wird kaum oder überhaupt nicht mehr beseitigt. Auch innerhalb der Häuser 

werden Kleinigkeiten, wie tropfende Wasserhähne etc. der Genossenschaft in die Verantwor-

tung gelegt. Obwohl in den Mietverträgen genau festgelegt ist, für was der Mieter und für 

was die Genossenschaft Verantwortung übernimmt.

Für das kommende Jahr wünscht der Vorstand allen Bewohnern eine schöne, gesunde und 

ruhige Zeit in unserer Genossenschaft.

Jürg Schweizer, Vizepräsident
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Reichhaltiges Buffet am «Hermikon-Brunch»

Ein Foto für die Ewigkeit: Thibaut mit Freundin Chessica (rechts) und Jill, Tochter von Yvonne Büeler

Perfektes Wetter für einen perfekten Anlass.

Zwei «Sachverständige» unter sich; 

Thibaut Monnet und Christan Seeger.

impressionen «hermikon-Brunch»

Mal luege, was es alles e so hät…
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Jahresbericht der Aktuarin/Sekretärin

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 

Ein arbeitsreiches und interessantes 2012 liegt hinter uns. Seit nun mehr 

15 Jahren bin ich als Protokollführerin für die SBD tätig und nehme an 

allen Sitzungen teil. Vor einem Jahr hat Bruno Rutz sein Amt als Vor-

standsmitglied bei der SBD abgegeben und mir einen Teil seiner Arbei-

ten für die Siedlungs- und Baugenossenschaft Dübendorf übergeben. 

Nach anfänglich gemischten Gefühlen habe ich mich nun sehr gut in die 

zusätzlichen Tätigkeiten eingearbeitet und werde von den Mietern der Genossenschaft auch 

sehr geschätzt. 

Im vergangenen Jahr hatten wir innert kürzesten Abständen diverse Wohnungswechsel, die 

wir zur vollsten Zufriedenheit aller sehr gut bewältigen konnten! Dank einer guten Zusam-

menarbeit sämtlicher Vorstandsmitglieder klappt alles hervorragend.

Ich hatte regen Kontakt zu Mietern, Nachmietern und auch zu Handwerkern und zu meinen 

Vorstandskollegen. Bei einem bevorstehenden Wohnungswechsel braucht es viel Verständ-

nis, Organisation und Zeit. Nebst schreiben von Kündigungsbestätigungen, Info an die Ge-

meinde und das Glattwerk, müssen Nachmieter gefunden und unsere Warteliste kontrolliert 

werden. Abgabetermine müssen festgelegt werden die allen Beteiligten passen. Sämtliche 

Handwerker für die Wohnungsabgabe müssen aufgeboten werden. Die Wohnungsüberga-

ben werden dann jeweils durch uns zu zweit durchgeführt, was steht’s gut klappt!

Im Sommer dieses Jahres habe ich in unserer Kolonie Hermikonstrasse einen Siedlungs-

brunch organisiert. Bei wunderschönem Wetter und Sonnenschein hatten wir einen schönen 

und feinen Brunch, den alle Anwesenden sehr genossen haben. Ich kann nur jeder Kolonie 

empfehlen, einmal so was zu organisieren, die Mieter schätzen dies sehr! 

Nun freue ich mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit meinen Vorstandskollegen 

für die Siedlungs- und Baugenossenschaft Dübendorf!

Yvonne Büeler – Baumgartner, Aktuarin/Sekretärin

Jahresbericht Beisitzerin

Nun bin ich schon ein Jahr als Beisitzerin im Vorstand der SBD dabei, wie 

schnell die Zeit vergeht …

Für mich war es ein sehr spannendes Jahr, mit vielen neuen Herausforde-

rungen und Erfahrungen. Vor allem die Mieterwechsel und das Erstellen 

der Mietverträge, waren für mich Neuland. Es war aber sehr interessant 

die ganzen Abläufe kennen zu lernen. 

Ich glaube wir alle hatten am Anfang ohne Bruno Rutz unsere Mühe. In der Zwischenzeit 

sind wir aber ein eingespieltes Team.

Ich freue mich schon auf das nächste Jahr im Vorstand der SBD!

Nadja Amstad, Beisitzerin

Antrag

Antrag des vorstandes zu handen der 67. Generalversammlung der Siedlungs- und  

Baugenossenschaft Dübendorf (SBD) vom 22. März 2013

Wahl der neuen Revisionsstelle Novisa Wirtschaftsprüfung AG, infolge Namensänderung der 

aktuellen Revisionsstelle (ehem. Kuhn & Spörri Treuhand GmbH). Es wird nach wie vor Herr 

Andreas M. Kuhn sein, welcher unsere Jahresrechnung revidieren wird.

Der Vorstand empfiehlt Annahme des Antrages.
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Organe der Siedlungs- und Baugenossenschaft Dübendorf (SBD)

n vORSTAnD DER SiEDLUnGS- UnD BAUGEnOSSEnSchAFT DüBEnDORF (SBD)

Präsident

René Leonhard, Hermikonstr. 29a, 8600 Dübendorf

vizepräsident

Jürg Schweizer, Hermikonstr. 29a, 8600 Dübendorf

kassier

Roger Koller, Bergstr. 4, 8600 Dübendorf

Protokollführerin / Sekretärin

Yvonne Büeler-Baumgartner, Hermikonstr. 31, 8600 Dübendorf

Beisitzerin

Nadja Amstad, Aeschstrasse 153, 8123 Ebmatingen

Delegierter des Stadtrates

Kurt Spillmann, Lindenbühlstr. 3, 8600 Dübendorf

n kOnTROLLSTELLE

Patrik Näf, Zielstr. 110b, 8105 Watt-Regensdorf

Markus Hoffmann, Im Brand 11, 8600 Dübendorf

Marc Weidmann, Hermikonstr. 29a, 8600 Dübendorf

Architekt / Bauleitung

Christian Seeger, Oberdorfstr. 2, 8600 Dübendorf

Roberto Schmid, Oberdorfstr. 2, 8600 Dübendorf
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Zur Erinnerung

Ersatzhausschlüssel können nur über Jürg Schweizer oder René Leonhard bestellt werden 

und gehen zu Lasten des Mieters.

Für Reparaturen, Defekte, Reklamationen sowie allgemeine Fragen bezüglich hausordnung 

usw. wenden Sie sich zwingend zuerst an den jeweiligen koloniewart. Er steht in direktem 

kontakt zum vorstand und leitet die nötigen Schritte ein!  Besten Dank.

n kOLOniEWARTE

in der Grüze 1 bis 18 und Grüzenstrasse 11 bis 19

Hanspeter Wirth, Tel. 079 290 11 05

Bergstrasse 2 und 4

Branko Sola, Tel. 044 820 35 09 / 079 244 52 22

Rotbuchstrasse 4a bis 8b und 10 und Riedweg 7, 9 und 11

Claudio Gerussi, Tel. 079 834 77 24

hermikonstrasse 29a, 29b und 31

Charles Zurbach,  Tel. 079 400 92 48
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Jahresrechnung 2012 Jahresrechnung 2012
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immobilienspiegel 2012 immobilienspiegel 2012
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Bericht der internen kontrollstelle

Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter

In Ausübung des uns übertragenen Mandats haben wir die auf 31. Dezember 2012 abge-

schlossene Jahresrechnung der Siedlungs- und Baugenossenschaft Dübendorf, bestehend  

aus Betriebsrechnung und Bilanz überprüft.

Wir stellen fest, dass

n  Betriebsrechnung und Bilanz mit der Buchhaltung übereinstimmen.

n  Die Buchhaltung für das Jahr 2012 aufgrund der Vorjahresbilanz korrekt eröffnet, 

 ordnungsgemäss geführt und richtig abgeschlossen worden ist.

n Die Belege nach Stichprobenkontrollen lückenlos vorhanden sind.

n Die Vermögenslage den gesetzlichen und statutarischen Vorschriften entspricht.

Aufgrund der Revision beantragen wir der Gv:

1. Die Rechnung für das Jahr 2012 zu genehmigen.

2. Den verantwortlichen Genossenschaftsorganen Décharge zu erteilen.

Dübendorf, im Februar 2013

Die Rechnungsrevisoren:

Markus Hoffmann    Marc Weidmann   Patrik Näf

Bericht der externen kontrollstelle
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Menu:
Kleiner gemischter Salat mit Kernen & Croûtons

an Hausdressing

***

Schweinsbraten aus dem Ofen an Kräuterjus
Kartoffelstock und buntes Marktgemüse

***

Zitronen & Aprikosensorbet auf Fruchtsalat
 

Vegi:
Zucchetti-Piccata auf Tomatensauce serviert mit Risotto

A n M E L D U n G   
zur  Generalversammlung  2013

n RESTAURAnT SOnnEnTAL, FREiTAG, 22. MÄRZ 2013, 19.30 UhR

Im Anschluss an die Generalversammlung wird ein Nachtessen von der Sied-

lungs- und Baugenossenschaft offeriert (ohne Getränke). Aus organisatorischen 

Gründen sind wir daher auf Ihre schriftliche Anmeldung angewiesen.

ich/wir nehme/n an der Generalversammlung vom Freitag, 22. März 2013 teil:

n mit Nachtessen

n ohne Nachtessen  

n Vegi-Menu

Name/Vorname

Begleitperson

Siedlung

Datum / Unterschrift

Anmeldung bis spätestens am 18. März 2013 an: 

Yvonne Büeler, Hermikonstr. 31, 8600 Dübendorf, yvbueeler@bluewin.ch

 31

J A h R E S B E R i c h T  2 0 1 2



Y
vo

nn
e 

Bü
el

er

H
er

m
ik

on
st

r. 
31

86
0

0 
D

üb
en

do
rf

BI
T

TE
 

FR
A

N
K

IE
R

EN


